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Laut Popolo e Libertä durfte der italienische Kommunist Lajolo über den Sender Monte Ceneri zu den Tessinern sprechen.

Ein Ruech verschpeuzt das Mikrophon,
Der Alpensohn merkt nichts davon.

Lieber Nebelspalter!

Unser verstorbener Domorganist
erzählte jeweils seinen Schülern folgendes
Ferienerlebnis: Auf Rigi-Kulm spielte
früher immer ein Alpsenn beim
Sonnenuntergang Alphorn. Viele Feriengäste
kamen und bestaunten das Wunderding.
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Für Ihre Erholung. Ihren Familienanlaß das Beste
aus Küche und Keller. Bescheidene Preise!

Bes. : Familie Dr. Hilty-Forrer Telefon (074) 74221

Als der Senn einmal sein Konzert
beendigt hatte, fragte ihn unser
Domorganist interessiert: «Chönd Eer uf
Euere Guuge do au Dur und Moll
schpile?» Bedächtig antwortete der
Alphornbläser: «Jo, dure muefj es e-
mol I » ES
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